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Türke y. 


S. mendris ward noch immer von den 
Jnſurgenken beſchoſſen, und die dorti⸗ 
gea Einwohner wuͤrden ſich ſchon laͤngſt 
ergeben haben, wenn ſie ſich nicht 
fuͤrchteten, daß einige der vornehmſten 
Einwohner, welche ſich beſonders erbit⸗ 
tert gegen die Inſurgenten bezeigt ha: 
ben, daruͤber zur Rechenſchaft gezogen 
und mit dem Tode beſtraft werden 
duͤrften. g 

Die taͤrkiſche Druckerey zu Scutari 
iſt beſtaͤndig in lebhafter Thätigfeit. 
Worzuglich werden jetzt dort die perfis 
ſchen Dichter gedtuckt, da fie ſehr 
sroſſen Abſaßß hach det Bucharey fin 


ten Mutter, zu Rathe z08- 


. 


den. Wenn dieſer Sinn für ihre Lite⸗ 


ratur unter den aſiatiſchen Voͤlkern fo 


zuzunebmen fortfaͤhrt, als in den letz⸗ 
ten 10 Jahren geſchah, ſo darf man 
hoffen, dat fie auch bald Geſchmack an 
der europaͤiſchen Literatur gewinnen, 
und in 100 Jahren alle Voͤlker der 
Erde in Ruͤckſicht auf Geiſtesbildung 
nur eine Nazion ſeyn werden. 

Die Mutter des Großſultans (Sul⸗ 
tane Valide) iſt von ibrer Krankheit 
wieder hergeſtellt, und verdankt ihre 
Geneſung der Geſchicklichkeit fremder 
Aerzte, welche ſich in Konſtantinopel 
befinden, und die der Großherr bey dies 
ſer bedenklichen Krankheit feiner gelitb⸗ 


8 7 r hut dem gſterteächi⸗ 1 

RE den au- die oͤſtert⸗ 
chiſchen Sragten zunächſt ae, 
tuͤrkiſchen Provinzen, ein groſſes Quans 
tum Getreide, ſammt einer ſehr = 
fen Anzohl Schlachtochſen und e 
angeboten. 


Die Unruben „ die ſeit einigen Mes 
naten in Algier Statt hatten, und 
wo der Liebling des Dey, der Jude 
Busnah fein Leben verlor, find nun 
durch eine ſchreckliche Koteſtrophe geen⸗ 
digt. Am 1. September fieng die 
Juſurrektion in den Kaſernen an; eine 
Menge ſchlechter Einwobner wollten ſich 
der Abreiſe der Sklaven widerſetzen, 
deren Befreyhung Hieronymus Bona⸗ 
parte ausgewirkt hatte. Die Solda⸗ 
ten ſchwaͤrmten in der Stodt herum, 
droheten Mord und Plünderung, und 
begaben ſich noch dem Pallais. Der 
Dey und fein neuer Premierminiſter 
wurden maſſakrirt, ein neuer Prinz, 
Namens Achmet, ward auf dem Thron 
zerhoben, und empfieng an ſelbigem 
Tage die Huldigung. Seitdem herrſcht 
wieder Ruhe. Die Traktaten Frank⸗ 
reichs find mit dem Dey erneuert wor⸗ 
den, und er hat geſchworen, fie aufz 
recht zu erhalten. Die Soldaten ſind 
zu Algier jetzt alles. Die Cabylen 
oder Gebirgsbewohner haben fi jetzt 
nach ihren Bewohnungen zurückgezo⸗ 
gen. Waͤren die 230 Sklaven nicht 
unterdeſſen abgefahren, ſo wurden die 
Auftuͤhrer nicht fo bald befriedigt wor⸗ 
den ſeyn. Der franz, Charge d' Affal⸗ 
res Duͤbois Thaindille hat ſich bey det 
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vo Fa e mit Wuͤrde 


und Weisheit benommen. 
tale 

Se. poͤbſtliche Helligkeit haben 0 
einem am 23. September gehaltenen 
gehetmen Konſiſtorium dem Kardinol⸗ 
kollegum die nahe Abreife des Herrn 
Genga, als paͤbſtlic en Nuntius bey 
dem deutſchen Reichstage zu Regens⸗ 
burg bekannt gemacht. 

Alle Freunde der ſchoͤnen Kuͤaße wer⸗ 
den mit größtem Vergnügen die Nach⸗ 
richt von der Wiederherſtellung der 
Denkmale des alten Noms vornehmen, 
die Se. paͤbſtliche Heiligkeit mit dem 
großmuͤthigſten Aufwande betteibt. Das 
Pantheon wird gerkinigt, ausgebeſſert, 
und zu feinem urſpruͤnglichen Glanze 
erhoben. Das Coliskum wird fuͤrs 
Publikum eroͤfnet, und dieſes endlich 
in den Stand geſetzt werden, den Um⸗ 
fang und die Eintheilung dieſes unge⸗ 
heueren Theaters genau zu erkennen. 
Der Tempel der Sibilla zu Tivoli iſt 
ſchon der Gegenſtand der allgemeinen : 
Bewunderung. Die bepden Triumph⸗ 
boͤgen des Septimius Severus und 
Konſtantinus, wie auch die antonini⸗ 
ſche Saͤule ſind von den Erdhaufen 
befteyt worden, die ibre Anſicht zur 
Haͤlfte verſtellten. Der Tempel der 
Bela an der Tiber, und jener des 
maͤnnlichen Gluͤckes ſind ſchon aus dem 
Schütte hervorgeſtiegen. Auch die neue: 
ren Gebäude werden vom heil. Vater nicht 
vernachläßigt; ſo wird der beruͤhmte 
runde Tempel, der von Bramante 1502 
erbaut wurde, hergeſtellt, indem das Mei⸗ 
N im lezten Kriege verkauft * 

. 


Abertiſſemente. 
Kundmachung. 
Laut hoeher Guberbialoerordnung 


dom 25. Oktober und Empfang d. 9. 
November I. J. werden die Konkurſe 
uber die auf der bieſigen k. k. Unis 


verſitaͤt, und dem k. k. lemberget Bıs 
160 zu beſetzenden Lehraͤmter an fols 


genden Tagen gehalten ; 
Fuͤr das Lehramt der Phy ſik in Lem⸗ 
berg, in lateluiſcher Sprache, mit ei⸗ 


nem Grhalte von Log flr. und der 


Vorruͤckung in 980 und 1000 fir. 
den 14. November l. J. 

Eben dieſer Tag für das Lehramt 
der Univerfalgelchichte und der oͤſterrei⸗ 


chiſchen Staatsgeſchichte an der Uni⸗ 


verſitaͤt zu Krakau, mit einem Gehalte 
von 1009 flr. und dem Rechte in die 
höhere Gebaltsſtuffen von 1100 und 
1200 flr. verzuruͤcken. 


Far die Lehrſtelle der hoͤhern Ma: 8 


thematik und der Aſtronomie in Kra⸗ 
kau, womit auch die Beſorgung der 
Sternwarte verbunden iſt, und deren 
Gebalt 1000 flr. ohne Vorruͤckung in 
eine der nach dem neuen Plane beſtimm⸗ 


ten hoͤbern Gehaltsſtuffen betraͤgt, wo 


aber dieſem Profeſſor für die Beſor⸗ 
gung der Sternwarte insbeſondere jaͤhr⸗ 
lich 800 fir. bewilliget find, wie auch 
fuͤr die Stelle des Adjunkten der Stern⸗ 


warte, mit einem Gehalte von 800 flr. 


jährlich, ohne Vortuͤckung, zu welch 


Intelligenz b lat ee 


wendig ut, den 21. 
Für das auſſerordentliche Lehrame 


su N» 94: 


al ie 


letzterer, ſo wie zu der erſteren die 
Kenntniß der pohlniſehen Sproche noth⸗ 
Novembe 2 


der deutſchen Sprache und Literature 


in Krakau, mit jährlih 600 Ar. ohne 
Vorrüͤckungs recht, eben dieſen 21. No⸗ 


vember. 

Faͤr das auſſerordentliche Lehramt 
der praktiſchen Mathematik in Krakau, 
mit einem Gehalt von 600 fle. ohne 


franzöfifchen Sprache, mit einem Ge⸗ 


halt von 300 fr. ohne ee 


den 28. November. 

Fuͤr das auffcrordentliche Nehrane 
der Architektur, mit einem 
von 1000 fir. ohne Vorrückung, dann 


für jenes der italienifhen Sprache in 
Krakau, mit einem Gehalte von 300 


flr. ohne Vorruͤckung, N 5 Des 
R 

Für das Lehramt der Pathologie 
und Materia medica zu. Krakau in 
lateiniſcher Sprache, mit einer Beſol⸗ 
dung von 1500 flr., den 16. No⸗ 


vember. 


Fur das vereinigte Lehramt des 
theoretiſchen mediziniſchen Unterrichts 
und der medizinſſchen Klinik fuͤr Chy⸗ 
rurgen an der krakauer Univerfſttaͤt, 
beyde Gegenſtaͤnde in pohlniſcher Spra- 
che, mit einem Gehalt von Ioco fir, 
den 18. November. 

Fuͤr die Proſektorſtelle mit Beſor⸗ 


gung des Lehramts der Anatomie in 


deut⸗ 


* 


4 Vortaͤckung, dann für das Lehramt der 
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ebalt 


4 
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drürſcher und pohlniſcher Sprache, 
ebendaſelbſt, mit dem Gehalt von 
1000 flr., den 19. November. 

Sir das vereinigte Lehramt der 
theoretiſchen praktiſchen Chyrurgie, der 
Gyrurgiſchen Klinik und Geburtshülfe, 
in pohlniſcher Sprache, ebendaſelbſt, 
mit einer Beſoldung von 1200 fir, 
den 20. November. 5 

Fur die Stelle des Adjunkten der 
Thierarzueykunde, welche derſelbe in 


pohlniſcher Sprache an der Frafauer 
Univerſitaͤt zu lehren hat, mit einer 


Beſoldung von 509 flr. und i 
Fuͤr das Lehramt der Geburtshälfe 
in der pohlaiſchen Sprache, am lem⸗ 
berger Lieao, den 23. November l. Rt 
Für das Lehramt des Kirchenrechts 
an der krakauer Waiverfität, mit einem, 


Gehalte von 1200 flr. nebſt der Vor- 
dann. 
für das Lehramt des Natur z Staats⸗ 5 
und peinlichen Rechtes am lemberger 


ruͤckung in 1400 und 1500 flr., 


Licaͤo, mit einem Gehalte von 800 fir. 
und der Vortuͤckung in 1090 und 
1200 flr., und a 


E 


| 


— 


Fr das Lhramt des Civilrechtes 
nedſt Einſchaltung des Provinzlalrech⸗ 
tes, eben mit einem Gehalte von 800 
fie. und ähnlichen Vorrückungsrechte 
am lemberger Licdͤo, den 21. No⸗ 
vember d. J. 

Diejenigen alſo, dir eine der be⸗ 
fragten Lehrkenzel zu erhalten wuͤnſch⸗ 
ten, haben ſich auf den obbeſtimm⸗ 
ten Taͤgen bey den betroffenen Herren 
Fakultaͤtsdirektoren zur Abhaltung der 
Konkursprüfung geziemend zu melden. 

Von der k. k. Univerfitär zu Krokau 
am 10 November 1805. 


Zußfolge Zirkulars vom 25. Novem- 
ber 1803 wird bekannt gemacht, daß 
der Advokat Ignaz Spytecki in Kra⸗ 
kau am 25. Oktober geſtorben ſey. 
Die Partheyen, denen er diente, 
mögen ſich an die Abhandlungsinſtanz 
allbier um die etwa ihm anvertrauten 
Schriften, Urkunden ꝛc. verwenden. 
Vom k. k. krakauer Kreisamt den 
30. Oktober 1805. 3 


Krak 

f zer U 
Det Kor ez Weitzen zu 15) — 
— — Korn — 135 
— — Gerſten — [11 — 
— — Haber — 6 — 
— — Dirſe — 25 — 
— — Erbſen — [1130 


ft. tr. i k., 1 ftr, 
1430 14. 5 —— 
13 — 1236 Pen 
10.— g| zo- —— 
5130 — — — 
23 — 22 — — 


auer Marktpreiſe 
vom 18. November 1805. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, . Gubernial⸗ Buchdruckee. 
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